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Ganzheitliche Therapie 
bei Atemwegserkrankungen 

www.kur.org

Zerti� ziertes Qualitäts-
management für Rehakliniken 
nach §20 Abs. 2a SGB IX

Indikationsgerechte Therapie
Die gemeinnützige Kur + Reha GmbH hat als eine der Pioniere auf 

dem Gebiet über 25 Jahre Erfahrung bei der Rehabilitation und Prä-

vention von Müttern, Vätern und Kindern. Unsere modernen, gut 

ausgestatteten Rehakliniken � nden Sie an bekannten Gesundheits-

standorten zwischen Küste und Schwarzwald.

Diese  Kliniken arbeiten mit dem Fachkon-
zept „Ganzheitliche Therapie bei Atemwegs-
erkrankungen “

 Rehaklinik Borkum / Borkum – Nordsee*

 Rehaklinik Feldberg / Feldberg – Schwarzwald*

Eggstraße 8
79117 Freiburg
Telefon 0761 / 4 53 90 0
www.kur.org

Weitere  Kliniken der Kur + Reha GmbH
 Mutter-Kind-Klinik Saarwald / Nohfelden – Hunsrück*

 Rehaklinik Schwabenland / Dürmentingen  – Oberschwa-

ben*

 Rehaklinik Selenter See / Selent – Ostsee

 Rehaklinik Waldfrieden / Buckow – Märkische Schweiz*

 Rehaklinik Zorge / Zorge – Harz*

Familien, Jugendliche und Erwachsene:

 Rehaklinik Kandertal / Malsburg-Marzell – Schwarzwald

Psychosomatik und Abhängigkeitserkrankungen:

 Rehaklinik Birkenbuck / Malsburg-Marzell – Schwarzwald

 Rehaklinik Kandertal / Malsburg-Marzell – Schwarzwald

 Thure von Uexküll-Klinik / Glottertal – Schwarzwald

In unserer telefonischen Beratung helfen wir Ihnen schnell 

und unkompliziert bei allen Fragen zu unserem Angebot – auch 

dann, wenn es um die Art der Behandlung (z.B. Mutter-Kind- 

oder Vater-Kind-Kur, Familienrehabilitation oder psychosoma-

tische Rehabilitation) geht. Wir übernehmen auch gerne die ko-

stenlose Abwicklung im Mutter-Kind- und Vater-Kind-Bereich.

Rufen Sie uns einfach an.
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www.kur.org

info@kur.org

0800 2 23 23 73
Montag bis Freitag
8–19 Uhr. Kostenlos.
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Fachkonzept Therapie bei Atemwegserkrankungen im Rahmen von Mutter-Kind- und Vater-Kind-Kuren



Ganzheitliche Therapie bei Atemwegserkrankungen 
von Erwachsenen und Kindern 

Chronische Atemwegserkrankungen
Für eine chronische Atemwegserkrankung können Umweltein�üs-

se ebenso verantwortlich sein wie eine Allergie, eine erbliche Ver-

anlagung oder eine krankhafte Veränderung des Gewebes. Asthma 

bronchiale ist eine chronisch entzündliche Erkrankung der Atem-

wege. Sie kann auf eine Überemp�ndlichkeit der Bronchien gegen 

verschiedene Reize zurückgeführt werden, weshalb diese Art der 

Erkrankung oft auch bei Kindern auftritt. 

Aufgrund von Auswirkungen auf das emotionale Be-
�nden, die körperliche (oft schulische und beru�iche) 
Leistungsfähigkeit und die soziale Interaktion, erleben 
betro�ene Kinder und Erwachsene die Krankheit häu-
�g als sehr belastend.

Therapie für Mutter, Vater oder Kind
Wissenschaftliche Untersuchungen belegen den positiven Ein�uss 

des  Klimas auf chronische Atemwegserkrankungen. Das allergen-

arme Reizklima der Küste Borkums und des waldreichen Mittelge-

birges auf dem Feldberg regt den Sto�wechsel und die Gesamt-

aktivität des Körpers an. Die Abwehrkräfte werden trainiert und 

unser Immunsystem wird herausgefordert. Ein vorübergehender  

Klimawechsel kann sehr positive Auswirkungen auf den Körper ha-

ben und ein bedeutsamer Heilfaktor sein.

Außer vom Heilklima pro�tieren die Patientinnen und Patienten 

besonders von den Möglichkeiten interdisziplinärer Therapiebau-

steine. Die entspannte Atmosphäre abseits des gewohnten beruf-

lichen und häuslichen Milieus und Entlastung bei der Betreuung 

der Kinder bzw. Förderung eines positiven und belastungsfreien 

Umgangs scha�en zudem eine gute Voraussetzung für positive Ver-

änderungen. 

Zu Beginn der Rehabilitation wird ein individueller Therapieplan 

erstellt, der sich an den spezi�schen Erfordernissen unserer Pati-

entinnen und Patienten orientiert. Für die einzelnen Atemwegser-

krankungen greifen wir auf einen spezi�schen Behandlungsplan 

mit bestimmten Anwendungskombinationen zurück. Je nach in-

dividueller Problematik können schwerpunktmäßig ein oder meh-

rere Therapieziele festgelegt und bearbeitet werden. Im Hinblick 

auf den Therapieplan werden die Ressourcen der Patientinnen und 

Patienten identi�ziert und �nden besondere Berücksichtigung bei 

der Therapie, da diese eine gute Basis für Erfolg versprechende In-

terventionen bieten.  

In Patientenschulungen lernen die Patientinnen und Patienten, 

die Symptome besser einzuschätzen. Das Erlernen von verschie-

denen Atemtechniken hilft, besser mit der Krankheit umzugehen. 

Unser Therapie-Programm wird auch für Therapiekinder, in al-

tersangepasster Form, angeboten. Das Asthma-Training für Kinder 

�ndet ab dem Alter von 5 Jahren statt, parallel dazu werden Hinter-

grund-Informationen an die Bezugspersonen vermittelt. Die Kinder 

werden so mit den notwendigen Verhaltensmaßnahmen vertraut 

gemacht, um sie im Bedarfsfall, ggf. unter Anleitung der Mutter 

oder des Vaters, anwenden zu können.

Mittels ärztlicher und psychologischer Unterstützung und ange-

messenem körperlich-physiotherapeutischem Training werden un-

sere Patientinnen und Patienten intensiv betreut. Körperliche und 

psychische Ein�ussfaktoren werden erkannt und durch die Stär-

kung vorhandener Ressourcen wird der Krankheitsverlauf günstig 

beein�usst.

Diagnostik
Spirometrische Basisuntersuchungen bei der Eingangsdiagnostik   – 

der Patient vollführt dabei unter Anleitung verschiedene Atemma-

növer, während er mit Hilfe eines  Mundstücks in ein Gerät atmet 

– können eine Grundlage für die Einstufung des Schweregrads der 

Atemwegserkrankung bieten. Regelmäßige Peak-Flow-Messungen  

während des Aufenthalts – eine Lungenfunktionsprüfung, um die 

maximale Strömungsgeschwindigkeit der ausgeatmeten Luft zu 

bestimmen – dienen der Verlaufskontrolle und ggf. Anpassung der 

Medikation. Weiterführende apparative Diagnostik ist nur in Ausnah-

mefällen notwendig und sinnvoll. Sollte sie erforderlich sein, wird die 

Patientin oder der Patient in einer geeigneten Praxis oder Klinik der 

Umgebung vorgestellt.

Bereits im Vorfeld und innerhalb der ersten Tage erfolgt zusätzlich 

eine Erhebung der Sozial- und Familienanamnese auf der Grundlage 

eines bio-psycho-sozialen Gesundheitsverständnisses. Der Komplexi-

tät der möglichen Ursachen wird mit Hilfe eines ganzheitlichen An-

satzes begegnet, dem wir uns daher auch psychotherapeutisch und 

individuell zuwenden. Asthmapatienten können so lernen, mit ihrer 

Erkrankung zu leben und wieder zuversichtlicher im Umgang mit der 

Krankheit zu werden. 

Therapiebausteine
Dazu zählen Entspannungsangebote, bei denen emotionaler Stress 

abgebaut, die Lebensqualität verbessert und so der Umgang mit der 

Krankheit erleichtert wird. Für Kinder werden kindgerechte Entspan-

nungsmethoden angeboten.

Gesundheitstraining und Gesundheitsberatung tragen zu einem 

besseren Verständnis im Umgang mit der Krankheit bei. Mit psy-

chologischer Unterstützung können Fragen zur Lebensgestaltung 

geklärt, Selbstvertrauen und Lebensfreude gestärkt werden. Die 

Physiotherapie wird gezielt zur Mobilisierung und Entlastung der 

Atmungsorgane verordnet. Wir setzen z.B. Kneipp´sche Güsse und 

Fußbäder, Inhalationen, Vibrations- und Klopfmassagen sowie Atem-

gymnastik ein.

Ergänzend nehmen Patientinnen und Patienten an Bewegungs- 

angeboten teil, um ein adäquates Bewegungsverhalten zu fördern. 

Bewährt haben sich insbesondere Aquajogging, Schwimmen, Nordic 

Walking, Wandern und auf dem Feldberg im Winter Skilanglauf. Die 

Bewegungsangebote für Kinder sind auf deren Bedürfnisse ange-

passt.

Das Erlernen und Erleben einer gesunden Alltagsroutine 
– mit viel Bewegung an der frischen Luft, der Steigerung 
der Abwehrkräfte, ausgewogener Ernährung und ausrei-
chend Schlaf – ist ebenfalls wichtiger Baustein unserer 
Therapie.

In Mutter-/Vater-Kind-Angeboten wird die Beziehung durch ge-

meinsame positive Erlebnisse nachhaltig gefördert. Es wird eine belas- 

tungsfreie Zeit erlebt, in der Spiel, Spaß, Kreativität und künstlerische 

Freiheit gefördert werden. Dies zeigt verborgene Stärken und Talente 

auf spielerische Weise auf und verbessert das gegenseitige Vertrauen.

Weitere Details und Kontaktmöglichkeiten �nden Sie auf www.kur.org oder auf den Webseiten der Kliniken.
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„Die Therapie und die 
gemeinsame Zeit mit 
meinen Kindern war 
großartig. Ihr habt mir 
wirklich geholfen. Vielen 
herzlichen Dank an alle!“
Julia T.
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anlagung oder eine krankhafte Veränderung des Gewebes. Asthma 
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Dazu zählen Entspannungsangebote, bei denen emotionaler Stress 
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Fußbäder, Inhalationen, Vibrations- und Klopfmassagen sowie Atem-

gymnastik ein.

Ergänzend nehmen Patientinnen und Patienten an Bewegungs- 

angeboten teil, um ein adäquates Bewegungsverhalten zu fördern. 
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– mit viel Bewegung an der frischen Luft, der Steigerung 
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Weitere Details und Kontaktmöglichkeiten �nden Sie auf www.kur.org oder auf den Webseiten der Kliniken.
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